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Chirurgische Fernwirkung auï Widerristschäden. Von Dr. Paul
Leue in Oels. T. R. No. 2 und No. 14. 1941.

Dieses zuerst von Empirikern und dann durch Biallas bekannt
gewordene Verfahren besteht in der oralen Myotomie der Ober-
lippenheber. Die Operation wird bei Widerristschäden in Anwendung
gebracht, da zweifellos zwischen Oberlippe und Widerrist Wechsel-
seitige Gefühlsbeziehungen bestehen. An Hand einiger Beispiele
berichtet Verfasser über die günstige Wirkung dieses operativen
Eingriffes und empfiehlt die Einführung der Operation in der
Veterinärchirurgie. Erfolg: Wenige Tage nach der Operation ist
das Pferd gegen Druck auf den Widerrist völlig gleichgültig, gleich-
sam als oh dort jegliches Gefühl ertötet wäre. Decortins.

Biicherbesprecliungen.
H. Zwicky, Konstitution beim Säugetier. Handbuch der Erbbiologie

des Menschen, I. Band, S. 485—506. Berlin. Springer, 1940.

In dieser die Konstitutionsforschung beim Menschen erweitern-
den, anregenden Abhandlung hat Zwicky so ziemlich das wich-
tigste Allgemeingut der Konstitutionsforschung beim Säugetiere
und wilden Säuger in ausgezeichneter Weise zusammengestellt. Mit
Recht weist er zunächst darauf hin, daß in der Humanmedizin
der Begriff der „Komplexion" gegenüber der äußern Erscheinung,
dem „Habitus", noch nicht so erforscht worden ist, wie es die Ve-
terinärmedizin seit Altem konnte, weil bei den Haustieren Habitus
und physiologische Leistungsfähigkeit sich öfters durchaus nicht
decken. Wir müssen zwar ohne weiteres zugeben, daß beim Menschen
es bisher nicht anging, wie bei unseren Haustieren diese physio-
logischen Vergleichungen durch Massenerhebungen arithmetisch zu
fixieren, aber in allerneuester Zeit ebenfalls versucht wurde. Daher
ist nunmehr auch zu erwarten, daß hier ebenfalls mehr und mehr die
verschiedenen Oxydationsgrade und der verschiedene Sauerstoff-
bedarf als Grundursachen erkannt werden. Dieser Faktor spielt
natürlich auch eine bedeutsame Rolle bei den in Abschnitt 7 von
Zwicky vortrefflich geschilderten Varianten der „Widerstands-
kraft der Säugetiere". Er erwähnt u. a. einen 14—15 jährigen
Gemsbock, der bei seiner Erlegung sechs Narben, davon zwei von
Spitzmantelgeschoß en durch die Lungen und Eingeweide aufwies,
um dann zu folgern, daß Stalltiere solche Traumata wohl nicht
ertragen könnten. Ich darf hier wohl eine kleine Ergänzung zur
Zusammenhangserklärung abgeben, die zwei in meinem Gemsrevier
erlegte Böcke angeht, deren endokrine Drüsen und genauen Fett-
und Fleischgewichte ich untersuchte. Ich schoß im gleichen Momente,
im Spätherbst, mit der Jagdbüchsenpatrone Nr. 160, 9,3x53 der
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Eidg. Munitionsfabrik mit genau gleichen Schüssen, einen durch
das Herz und einen dicht dabei durch die Lunge Schußlage nachher
an den Organen photographisch festgelegt) einen jüngeren zuge-
wanderten und einen Standbock von ca. 14 Jahren ab, den ich
bisher während 6 Jahren stets zu erlegen versuchte und nicht bekam,
trotzdem er normalerweise selten mehr als 200 m von seinem
Standort an einer unzugänglichen Felswand zu weiden pflegte. Er
wies eine große Schilddrüse mit stark gestautem Kolloid auf und
hatte soviel Talg nebst Herzverfettung, wie ich es noch nie bei
einem Garns zu sehen bekam. Der jüngere Bock fiel innert zwei
Minuten über die Felswand herunter, der alte fette lebte mit gleichen
Schüssen noch genau 42 Minuten, wobei er sich sofort nach dem
Empfang der Schüsse niedertat. Ich glaube mich daher berech-
tigt, diese so konstatierte Widerstandskraft gegen die Ausschal-
tung großer Lungenteile und Blutmengen, darauf zurückzuführen,
daß die vorliegende Mastkomplexion weniger Sauerstoff, also
auch Blut und Lungenfunktion brauchte und deshalb länger
durchhielt. Dieses Beispiel dürfte zeigen, wenn man der Sache
auf den Grund geht, daß fast immer an der Komplexion, den
Schwankungen des Sauerstoffbedarfes und der damit verbun-
denen Acidose oder Alkalose der Gewebsstoffwechsellage gelandet
werden wird.

Die kurze Abhandlung ist als eine vorzügliche zu bezeich-
nen und es ist bloß schade, daß sie nicht im Handel erhältlich
ist, sondern eben einen Teil des Handbuches der Erbbiologie des
Menschen darstellt. 77. Dwersf.

Lehrbuch der Histologie und vergleichenden mikroskopischen Ana-
tomie der Haustiere. Bearbeitet von Dr. med. vet. A. Traut-
mann, Professor an der Tierärztlichen Hochschule in Hannover
und Dr. med. und dipl. Tzt. J. Fiebiger, Professor an der Tier-
ärztlichen Hochschule in Wien. Siebente, neubearbeitete Auflage,
mit 451 Textabbildungen. Verlagsbuchhandlung Paul Parey in
Berlin. 1941. Preis geb.: Fr. 31.60.

So wünschenswert und notwendig eine handbuchartige Fassimg
der Histologie und mikroskopischen Anatomie der Haustiere wäre,
lag es doch im Interesse des Studierenden, daß die Autoren ihr
bekanntes Werk wiederum als Lehrbuch erscheinen ließen.

Erfreulich ist, daß der Bedeutung des Hausgeflügels in der
tierärztlichen Lehre und Forschung Rechnung getragen imd in den
Text der Aufbau derjenigen Organe, insbesondere vom Huhn, auf-
genommen wurde, der als Grundlage für den Unterricht klinischer
Disziplinen dienen soll. Nur da, wo Unterschiede zu den Haus-
Säugetieren bestehen, wurden Ausführungen und Abbildungen bei-
gegeben, so beim Oesophagus, Kropf, Muskel- und Drüsenmagen,
Leber, Darm, Trachea, Lunge, Oviduct, Haut, Kamm, Bürzeldrüse
und Lendenmark (Lumbaiknoten).
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In allen Kapiteln fanden die neusten Untersuchungsergebnisse
Berücksichtigung. Sehr instruktiv wirkt das v. Möllendorffsehe
Schema der markhaltigen Nervenfaser, worin die neue Auf-
fassung der Markseheide als eine Bildung des Neurilemms klar zum
Ausdruck kommt. Nur schade, daß in Legende und Text das Innen-
blatt des Neurilemms unberücksichtigt blieb! Bin funktionelles
Schema der Unterzungendrüsen zeigt die bis jetzt nur bei den
Haussäugetieren beschriebenen Sublingualiszellen, die sowohl
Schleim wie Eiweiß zu bilden imstande sind; die übliche Trennung
in Schleim- und Eiweißzellen, wobei die ersteren nur im Halsstück
vorkommen sollen, kann hier nicht gemacht werden. Ein weiteres
neues Schema orientiert über den Bau der „Hornröhrchen" in
der Hufwand, wo sich je nach der statischen Beanspruchung zwei
Typen unterscheiden lassen.

Eine Anzahl älterer Bilder wurde ausgeschieden, 35 durch Neu-
anfertigung ersetzt und 32 vollständig neu ausgeführt. Dank der
Leistungsfähigkeit des Verlages ist die Ausstattung ebenso sorg-
fältig und vorzüglich wie bei der vorhergehenden Auflage. Verstand-
lieh, jedoch bedauerlich ist es, daß die Absicht der Autoren, in ver-
mehrtem Maße farbige Bilder zu verwenden, der besonderen Zeit-
Verhältnisse wegen sich nicht verwirklichen konnte. Nach wie Vor
aber bleibt das schöne Lehrbuch von Trautmann-Fiebiger für
Unterricht und Studium unentbehrlich, für die Forschung grund-
legend. Ziemer.

Verschiedenes.
Protokoll über den Vieh- und Schweine-Beurteilungskurs

an der Kantonalen Landwirtschaftlichen Schule Strickhof-Zürich
vom 16./17. Juli 1941, veranstaltet von der G. S. T., unter der

Leitung der Tierzuchtkommission.

1. Tag : Mittwoch, den 16. Juli 1941.

Besammlung der Kursteilnehmer um 14.30 Uhr im Lehrgebäude
der Schule. Anwesend sind über 50 Tierärzte aus der ganzen Schweiz,
sowie 6 Studierende der vet.-med. Fakultät Zürich. Der Präsident
der Tierzuchtkommission, Herr Prof. Dr. Zwicky, begrüßt die An-
wesenden und macht einleitend einige administrative Mitteilungen.
Hierauf erteilt er dem ersten Referenten, Herrn Geschäftsführer
Fr. Glättli von Zug das Wort zu seinem Vortrag: Organisation der
schweizerischen Braunviehzucht. In sehr ausführlicher Weise orien-
tiert uns Herr Glättli über das Entstehen, die gesetzlichen Grund-
lagen und die heutige Organisation des schweizerischen Braunvieh-
zuchtverbandes.

Als zweiter Referent spricht Herr Prof. Dr. Zwicky über die
Selektionsmethoden der Neuzeit. In seinen Worten verlangt er als
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